
Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe

Präsentation von Fritjof Brüne

Brandschutz im Selbstschutz
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Inhalte des Brandschutzlehrganges

• Teil A: Vorbeugender Brandschutz

• Teil B: Brennen und Löschen
• Teil C: Feuerlöscher 

• Teil D: Brandbekämpfung
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Selbst 
erlebte, 
bzw. 
gelöschte 
Brände?

Erfahrung mit Löschmitteln:

- Feuerlöscher?
- Löschdecke?

- Selbsthilfeeinrichtungen 
(Notdusche, o.ä)?



Brandschutzschulung

Teil A: Vorbeugender Brandschutz
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Ordnungen und Pläne

Teil A
Alle Personen 
in der Anlage 
(auch vorüber-

gehend).

Teil B
Alle Personen 
in der Anlage 
(nicht vorüber-

gehend).

Alarmplan
Frühzeitige Infor-
mation von Be-

schäftigten über 
Gefahren und zu 
treffende Schutz-

maßnahmen.

Flucht &
Rettungsplan
Übersichtsplan mit 
Fluchtwegen und 

Rettungseinrichtungen
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Flucht- und Rettungswege

• Evakuierung von Personen über Flucht- und Rettungswege 
im Gebäude (BauO NRW § 17 (3)):
– 1. Rettungsweg: Notwendige Flure, Treppen, 

Treppenräume
– 2. Rettungsweg:  Notwendige Flure, Treppen, 

Treppenräume oder (Öffenbares) 
Fenster und Rettungsgerät der Feuerwehr

(Ausnahme vom 2. Rettungsweg: Sicherheitstreppenraum!)
• Die Flucht- und und Rettungswege müssen, laut 

Vorschriften des Gesetzgebers und des Unfallversicherers:
– Ausreichend dimensioniert,
– frei von Hindernissen,
– frei von Brandlasten,
– entsprechend gekennzeichnet sein (GUV-V A8)
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2. Rettungsweg

Sicherheitstreppenraum
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Sicherung 2. Rettungsweg
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Rettungszeichen 
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Flucht- und Rettungswege (Beispiel)
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Flucht- und Rettungswege (Beispiel)
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Feuerschutzabschlüsse
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Feuerschutzabschlüsse (Beispiele)
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Feuerschutzabschlüsse (Beispiele
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Brandmeldeanlage (BMA)



Brandschutzschulung

Teil B: Brennen und Löschen
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Voraussetzungen der Verbrennung
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Brandklassen nach DIN EN 2

Brände fester Stoffe, hauptsächlich organischer Natur, 
die unter Glutbildung verbrennen

Bsp.: Holz, Papier, Stroh, Kohle, Textilien, 
Autoreifen, etc.

Brände von flüssigen oder flüssig werdenden Stoffen
Bsp.: Fette, Lacke, Alkohol, Paraffin, Wachse, 

Kunststoffe, etc.
Brände von Gasen

Bsp.: Methan, Propan, Wasserstoff, Acetylen, 
Stadtgas, etc.

Brände von Metallen
Bsp.: Aluminium, Magnesium, Lithium, Natrium, etc.

Fettbrände
Bsp.: Fritteuse, Herd, Grill, etc.
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Eignung von Löschmitteln

Wasser (W)

Schaum (S)

Pulver (P)
Pulver 
(Glutbrand-) (PG)

Pulver 
(Metallbrand-) (PM)

Kohlendioxid (CO2) (K)

Fettbrandlöscher (F) (    )

Kenn-
buchstabe

Brand-
klasse

Löschmittel

! !

!
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Nichtbrennbarer
Behälter

Selbstlöschender
Behälter

besser

Ablöschen

Brandgefahren
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Elektrische Leitungen / Anschlüsse

Quetschung von 

Leitungen

Wackelkontakt Brüchige Isolation

Überlastung von Leitung

Erhitzung

Max. 3000 – 3500 W !



Brandschutzschulung

Teil C: Feuerlöscher
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Brandschutzzeichen
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Feuerlöscher...
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Feuerlöscher - Bedienungsanleitung
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Feuerlöscherarten

Dauerdrucklöscher

Löschmittel und Druckgas sind 
in einem Behälter untergebracht. 
Der Löscher steht ständig unter 
Druck.
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Feuerlöscherarten

Aufladelöscher

Löschmittel und Druckgas 
sind in separaten Behältern 
untergebracht. Der Löscher 
steht nicht ständig unter 
Druck.

innenliegende
Treibmittelflasche

außenliegende
Treibmittelflasche
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Kohlendioxidlöscher 
(Dauerdrucklöscher)

Vorgesehene Füllmenge: 2 kg und 5 kg.
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Pulverlöscher (Aufladelöscher)

Füllmenge: 4, 6, 9 oder 12 kg.
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Einsatz an elektrischen Anlagen

Mindest-
abstand

Mindestabstand zu unter Spannung 
Geräte Eignung / stehenden Anlagenteilen, 
(Tragbar) Brandklasse bei Nennspannungen bis

DIN EN2 1000 V      30 kV   110 kV   220 kV     380 kV

Wasserlöscher A 1 m

Schaumlöscher A, B 3 m

Pulverlöscher B, C 1 m          3 m      3 m        4 m          5 m 

A, B, C 1 m

CO2-Löscher B 1 m 3 m      3 m        4 m          5 m 
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Richtiger Einsatz von Feuerlöschgeräten


